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Einen festlichen Auftakt zur 
Weihnachtszeit bescherte 
der Weender PetriChor 
den Weenderinnen und 
Weendern Anfang De-
zember 2017. Seit  einem 
Jahr leitet Dr. Martin 
Kohlmann als Nachfol-
ger von Antonius Adams-
ke den Chor. 

Zu besonderen Anlässen im 
vergangenen Jahr haben je-
weils etwa 30 bis 40 Chormitglie-
der unter seiner Leitung Gottesdienste in 
der Petrkirche mitgestaltet. Dann zum ers-
ten Advent endlich – das große, lange ange-
kündigte Jahreskonzert: der „Messiah “ von 
Georg Friedrich Händel – ein Oratorium in 
drei Teilen (gekürzt), HWV56.

Intensiv und gründlich

Für den PetriChor mit 60 Sängerinnen 
und Sängern war das eine besondere 
Aufgabe. Auch die gewählte, gekürzte Fas-

li.: Solisten Michael Humann, Simon Jass, Svenja Rissiek, Charlotte Diekmann (v.v.l.). re.: PetriChor 

und Barockorchester mit Zugabe „Halleluja“. Krs.: Chorleiter Martin Kohlmann nach dem Konzert.

sung des Werkes erforderte 
eine gründliche Vorbereitung 

– mit intensiver Probenar-
beit.

Martin Kohlmann gab 
dem Chor damit die Chan-
ce zu zeigen, dass auch 
unter seiner Leitung die 
Musikfreunde in Weende 

mit großartiger Musik be-
geistert werden sollen.
Für die vielen solistischen Tei-

le des „Messiah“ hatte der Dirigent 
ein junges Ensemble ausgewählt. Sopra-

nistin Charlotte Diekmann (verantwortlich 
seit Dezember 2016 für die Stimmbildung 
im Petri-Chor), Mezzosopranistin Svenja 
Rissiek und Tenor Simon Jass haben ihr 
Gesangsstudium noch nicht beendet. Bas-
sist Michael Humann ist als Interpret geist-
licher Werke der Barockmusik schon erfolg-
reich.

Das Göttinger Barockorchester trug zu-
verlässig und klangschön entscheidend 
zum guten Gelingen des Konzerts bei. 

„Halleluja“
PetriChor mit „Messiah“ von G.F. Händel - Erstes Konzert mit Chorleiter Martin Kohlmann 
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li.: Dirigent Martin Kohlmann überzeugte mit Ausstrahlung und Engagement. re.: Das Konzert 

endete mit rhythmischem Klatschen und Standing Ovations der Konzertbesucher in der voll 

besetzten Weender St. Petri-Kirche.

Einsatzfreudig und leidenschaftlich

Der Chor sang einsatzfreudig und leiden-
schaftlich, offensichtlich inspiriert vom En-
gagement des Chorleiters. Seine Ausstrah-
lung und Freude an der Musik war beein-
druckend – bis in die letzte Bankreihe zu se-
hen. Das ganze musizierende Ensemble 
(bis auf etwa acht Chormitglieder der obe-
ren Reihe) leider nicht. 

Lange „Singpausen“ für den Chor wäh-
rend der vielen Soloparts des Oratoriums 
und die Wärme in der eng besetzten, klei-
nen Kirche erforderten Ausdauerfähigkeit: 
Kompliment - bewundernswert.

 
Aufmerksam und begeistert

Auffallend an diesem Abend war das auf-
merksame Publikum. Es gab trotz einer 
starken Erkältungswelle keine Huster und 
am Schluss wie schon zuvor am Ende des 
2. Teils beim „Halleluja“, dem „Publikums-
hit“,  Applaus. „Halleluja“ dann begeisterten
noch mal als Zugabe und Ohrwurm zum 
Mitnehmen auf den Heimweg durch den 
ersten Schnee.                     

Am Sa., 5.5. und So., 6.5.18 wird in 
der Aula der Freien Waldorfschule 
„MessiaSASAmbura“ aufgeführt. 
Das Gemeinschaftskonzert wird von 
Tänzerinnen und Tänzern der Freien 
Waldorfschule, Sängerinnen und 
Sängern des PetriChores und Musi-
kerinnen und Musikern des Asambu-
ra-Ensembles aus Hannover präsen-
tiert. Es handelt sich um eine Umarbei-
tung des Messiah von G.F. Händel 
durch den Komponisten Maximilian 
Guth - eine Neubearbeitung mit der 
Verknüpfung europäischer und afrika-
nischer Kultur. 

Mitsingen statt Vorsingen - das Mot-
to des PetriChores. Die Chorgemein-
schaft freut sich über jeden neuen Mit-
sänger - insbesondere Männerstim-
men sind herzlich willkommen. Die 
Chorproben finden mittwochs von 
19.30 bis 21.45 Uhr im Jochen-Klep-
per-Haus, Ernst-Fahlbusch-Str. 18, 
statt. Infos unter: www.petrichor.de.   hl 
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